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  Lernziele  

Die Teilnehmenden (TN)

>  verstehen und erfahren das Phänomen der 
sozialen Beschleunigung.

>  erkennen, auf Welche Art und Weise soziale 
Beschleunigung ihre eigenen Leben und unsere 
Gesellschaft prägt.

  Kurzbeschreibung  

Die Methode beginnt mit einer Bewegungsübung, 
bei der die TN unterschiedliche Geschwindig-
keiten ausprobieren und wahrnehmen. Dann folgt 
eine Einführung in das Phänomen der sozialen 
Beschleunigung nach dem Soziologen Hartmut 
Rosa. Anschließend haben die TN die Möglich-
keit, das neu erlangte Wissen durch eine vertiefte 
Auseinandersetzung zu prüfen. Dies geschieht 
bei einem Stadtrundgang zum Thema „Zeit und 
Beschleunigung“.

  Ablauf   

Hintergrund 
Nach Hartmut Rosa ist „soziale Beschleunigung“ ein 
wesentliches Merkmal moderner Gesellschaften und 
damit in vielerlei Hinsicht in unsere Wirtschafts- und 
Lebensformen eingeschrieben. Das betrifft etwa die 
Bereiche des Transports, der Kommunikation, der 
Produktion genauso wie die konkrete Organisation 
unserer Gesellschaft im Bereich der Familie und 
des Berufs. Der Wunsch nach Beschleunigung ist 
seit dem 18. Jahrhundert ebenfalls ein fundamen-
taler Bestandteil der modernen Kultur geworden. 
Entsprechend hilft ein Grundverständnis für dieses 
Phänomen, unsere soziale Realität besser zu verste-
hen und über alternative Wirtschafts- und Lebens-
modelle nachzudenken.

Speed
Eine bewegte Einführung zu sozialer Beschleunigung
-------------------------------------------------------------------------------------------

max. 25 TN

60-100 Minuten

Pinnwand oder Beamer

Arbeitsmaterial zum Download: 
Hintergrundtext zu „Sozialer 
Beschleunigung“, Anleitung für die 
Bewegungsübung zum Einstieg, 
Arbeitsblatt zum Stadtrundgang, 
Schaubild

Stadt/Siedlung für den 
Stadtrundgang

Vorbereitung 
Die Anleitenden bereiten sich anhand der Materi-
alien auf die Durchführung der Bewegungsübung 
und auf einen kurzen Input zu sozialer Beschleuni-
gung nach Rosa vor. Für die Erläuterung des Be-
schleunigungszirkels wird das Schaubild aus dem 
Arbeitsmaterial auf einer Pinnwand oder per 
Beamer visualisiert.

Durchführung 
1. Bewegungsübung (5’)

 Die Methode beginnt mit einer Selbsterfahrungs-
übung mit Geschwindigkeit. Dabei führen die TN 
Bewegungsabläufe und Tätigkeiten in mehreren 
Geschwindigkeitsstufen aus (siehe Material).

 2. Inhaltliche Einführung (15’)

Die Anleitenden stellen in einem kurzen Input das 
Phänomen der sozialen Beschleunigung vor. 

Anschließend sammeln sie gemeinsam mit den 
Teilnehmenden Beispiele für die drei Dimensionen 
sozialer Beschleunigung und stellen Bezüge zu eige-
nen Erfahrungen her.
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Tipps 
für An-
leitende

Wir empfehlen Anleitenden, 
sich über den bereitgestellten 
Text hinaus mit dem Phänomen 
der sozialen Beschleunigung zu 
beschäftigen. Dafür bietet sich etwa 
folgender Vortrag von Hartmut Rosa 
zu „Zeitwohlstand und Beschleu-
nigung“ an: www.youtube.com/
watch?v=3CT1fzUTSig

Die Methode hat das Potenzial, 
die Relevanz sozialer Beschleuni-
gung für die Leben der TN mit all 
ihren problematischen Aspekten 
erfahrbar zu machen. Daher ist 
besonders darauf zu achten, dass 
es ausreichend Gelegenheit gibt, 
um Erfahrungen auszutauschen 
und über Alternativen zu problema-
tisch wahrgenommenen Tendenzen 
nachzudenken.

Möglich-
keiten zur 
Weiter-
arbeit

Für die Weiterarbeit zu Selbstopti-
mierungsstrategien als Motor von 
Beschleunigung bietet sich die 
Methode „Das tollere Ich“ (Mentale 
Infrastrukturen) an. Es kann aber 
auch zu anderen Konzepten im 
Umgang mit Zeit weitergearbeitet 
werden, z. B. mit den Methoden 
„Who Cares?“ (Alternativen) 
oder „Die 20-Stunden-Woche“ 
(Methodenheft „Endlich Wachs-
tum!“, Kapitel 5).

3. Stadtrundgang (20’-60’)

 Der Stadtrundgang dient im Wesentlichen dazu, 
den TN zu vermitteln, in welchen Bereichen des 
öffentlichen, alltäglichen und gesellschaftlichen 
Lebens soziale Beschleunigung eine Rolle spielt 
(siehe Hintergrundmaterial für Anleitende). Ent-
sprechend erhalten sie die Arbeitsaufgabe (siehe 
Material), für den Zeitraum von 60 Minuten 

„Beschleunigungsdetektive“ zu werden. 
Die Großgruppe wird in Kleingruppen aufgeteilt. 
Jede Kleingruppe untersucht einen spezifischen 
Bereich, der von sozialer Beschleunigung geprägt
ist. 

Auswertung
 Nach dem Stadtrundgang soll es Raum geben, die 
Ergebnisse und Entdeckungen des Stadtrundgangs 
durch die Kleingruppen vorstellen zu lassen und zu 
diskutieren. Anschließend findet eine Abschlussdis-
kussion statt. Sie ermöglicht, Eindrücke zu teilen, 
zu reflektieren und sich über denkbare Strategien 
auszutauschen, wie Menschen konkret in ihrem All-
tag mit Beschleunigung umgehen können. Hier kann 
die/der Anleitende aber auch zu den untersuchten 
Kategorien des öffentlichen Raums Nachfragen 
stellen: Erfüllt sich nach Erfahrung der TN die Ver-
heißung der Werbung infolge von Beschleunigung? 
Welche Vor- und Nachteile hätten weniger oder 
stärker beschleunigte Städte? Was ist aus Sicht der 
TN wünschenswert?


